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GLÄNZEND
Thermopal hat bei Hochglanzdekoren im Uni-bereich

mit dem neuen Sortiment eine ver-besserte

Produktqualität hinsichtlich Brillanz,
Langlebigkeit und Ausführung erreicht: Die

Postforming-Elemente beeindrucken mit opti-mierter

Oberflächenruhe.

Bisher war es schwierig, stark hochglänzende

HPL-Verbundplatten herzustellen. Gerade bei

Uni-Dekoren zeigte sich unter bestimmten
Lichtverhältnissen ein unruhiges Erschei-nungsbild

der Glanzoberfläche. Die neue Pro-duktionsanlage

von Thermopal beseitigt dieses
Problem, indem sie mit so genanntem PUR-Hotmelts

arbeitet. Dieser Klebstoff verbindet
in zwei Phasen Träger und Dekor dauerhaft und
erzeugt dabei eine noch bessere Oberflächen-ruhe.

So wird auf Brillant-HPL-Verbundplatten
ein einzigartiger Glanz ohne Unebenheiten
möglich.

In diesem Zusammenhang präsentiert Thermo-pal

der Küchen- und Möbelindustrie eine spe-zielle

Auswahl an Trendfarben in Hochglanz:

Neben dem kräftigen Grünton «Iguana» stehen

mit «Edelweiss» und «Elfenbein» sanfte Weiss-töne

ebenso zur Auswahl wie warme Beigetöne

der bereits bekannten Caffè-Latte-Serie. Eben-falls

im Programm sind Klassiker des Unibe-reichs,

darunter der Rotton «Bordeaux» oder

das dunkle Anthrazit «Vulkanit» Weitere De-kore

sind auf Anfrage lieferbar. Hinsichtlich der
Radien bietet Thermopal dank der neuen Anla-ge

seine Hochglanz-Postforming-Elemente zu-dem

im engen Radius von 3 mm an.
Thermopal GmbH | D-70372 Stuttgart
www.thermopal.com

PFLEGELEICHT
Armstrong hat den Bodenbelag Linoleum aus

natürlichen und nachwachsenden Rohstoffen

mit einem «PUR-Eco-System» versehen: An-stelle

der herkömmlichen zweifachen, was-serbasierenden

Acrylwachsschicht wird bei
Armstrong «DLW Linoleum PUR» eine einfache
Schicht aus unverdünntem, UV-gehärtetem Po-lyurethan

aufgebracht.Damitvereint «Linoleum
PUR» erstmals die beiden entscheidenden Vor-züge

elastischer Bodenbeläge: Kosteneffizienz

und Umweltfreundlichkeit. Alle 60 Farben der
Struktur Marmorette sind inzwischen mit dem

neuen «PUR-Eco-System» erhältlich, zusätz-lich

zum Linoleum-Standardsortiment. Die

dazu passende Fugenabdichtung «Palmwax-draht

» ist ebenfalls in allen Farben lieferbar.
Das neue Linoleum ist besonders emissions-arm

und geruchsneutral. Nach der Verlegung

ist keine Einpflege mehr notwendig, der Boden

kann also sofort genutzt werden. Die dauer-hafte

Reinigung erfolgt mit einem Alkohol- bzw.

Neutralreiniger, der deutlich preiswerter ist als
gewöhnliche Wischpflegemittel. Durch die neue

Oberflächenvergütung und einfachere Reini-gung

sinken die Reinigungskosten gegenüber

herkömmlichem Linoleum dauerhaft bis zu
30%. Das «PUR-Eco-System» verbessert zu-dem

die Nachhaltigkeit von Linoleum spürbar:
Weniger Wasserverbrauch und geringerer Rei-nigungsmitteleinsatz

bedeuten eine geminder-te

Umweltbelastung. So kann der ökologische

Bodenbelag Linoleum eine echte Alternative zu
PVC-Belägen werden.
Armstrong DLW Switzerland) AG | 8048 Zürich
www.armstrong.com

VORGEFERTIGT
Mit dem Verbundsystem «Wey-Pi» hat die Fir-ma

Wey Modulbau ein Konstruktionselement
entwickelt, das die Vorteile des Holz-Beton-
Verbundes und der Vorfertigung kostengünstig
verbindet. Mit der Anpassung der Bauverord-nung

stellen sich für den Holzbauer höhere An-forderungen

hinsichtlich Schallschutz, Brand-schutz

und Tragfähigkeit, die mit herkömm-lichen

Holzkonstruktionen nicht oder nur mit
hohem Aufwand erfüllbar sind. Holz-Beton-
Verbundkonstruktionen können – verglichen

mit reinen Holzkonstruktionen – höhere An-forderungen

erfüllen, weil der Verbund dieser

Materialien höhere Steifigkeiten, besseres

Schwingungsverhalten sowie besseren Schall-und

Brandschutz ermöglicht.
Das neue «Wey-Pi»-Deckenelement besteht
aus einer bewehrten Betonplatte mit Gitterträ-gern

und Brettschicht-Holzrippen, die zu einer

statischen Einheit schubfest) als Rippenplatte
oder Kastenträger verbunden werden. Das Ver-bundsystem

eignet sich für Geschoss- und Zwi-schengeschossdecken

von Wohn-, Industrie-und

Gewerbebauten sowie für die Konstruktion
von Attikageschossen und Schrägdächern. Die

Systemelemente – in Breiten von 62.5 bis
300cm und Länge bis 1600 cm erhältlich – sind
auf Wunsch auch als Halbfabrikate mit bereits
montierter Deckenverkleidung lieferbar. «Wey-

Pi»-Elemente sind eine Konstruktion aus be-kannten,

erprobten und kostengünstigen Teilen

und stehen dem Holzbauer als vorgefertigte

Bauteile zur Verfügung.
Wey Modulbau AG | 5612 Villmergen
www.weyag.ch
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Schweizerische Vereinigung
Beratender Ingenieur-Unternehmungen, usic
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www.alumni.ethz.ch

Bund Schweizer Architekten, BSA
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ANLASS DETAILS INFOS/ANMELDUNG

SEMINAR
«Materialbewirtschaftung auf Baustellen»

Erfahrungen bei der Wiederverwertung verschiedener Bau-materialien

wie Tunnelaushub, Betonrecycling, Verwertung
von Asphalt und Bitumen bei Strassensanierungen. Stand
der Dinge, Methoden, Beispiele, Erfahrungsaustausch

27.4.07 | 9–17h
Swisscom Conference Center Olten
Anmeldung bis 10.4. erforderlich: www.sanu.ch/angebot07

VORTRAGSREIHE
«Ein Haus von »

Vier Bündner Architekturbüros stellen ihre architektonische
Haltung an einem für ihr Schaffen exemplarischen Gebäude
dar. Den Anfang machen Mierta und Kurt Lazzarini mit dem
Projekt «Wohnüberbauung Giardin, Samedan»

3.4.07 | 18.15–19.15h
Sennareal, Basel
Infos: www.fhnw.ch/habg/iarch

INFOABEND
«Bauingenieur, Bauingenieurin – ein Beruf mit Perspektive»

Die HSR Hochschule für Technik Rapperswil informiert über
den Beruf sowie über den Studiengang Bauingenieurwesen.
Der nächste Studiengang ist im September 2007

3./25.4.07 | 18.40–20.10h
HSR, Rapperswil
Infos: www.hsr.ch, Tel. 055 222 49 27

TEC21-ABO BESTELLEN:
TEL. 031 300 63 44 ODER
WWW.TEC21.CH

VORSCHAU NR. 14
2.4.07

IMPLANTATE
Transplantierte Körperlichkeit
Rahel Hartmann Schweizer

Implantierte Urbanität
Hansjörg Gadient

Setzling im Dorf
Christian Holl

TRACÉS 05
21.3.07

LA FONTE DES ALPES
Bulletin technique de la

Suisse romande
Rue de Bassenges 4
1024 Ecublens
Tél. 021 693 20 98
Fax 021 693 20 84
E-mail secrétariat:
fdc@revue-traces.ch
www.revue-traces.ch

STUHL HAUS STADT – HAEFELI MOSER STEIGER
Die Architektengemeinschaft Haefeli Moser Steiger gehört zu den bedeutendsten Schweizer Architektur-büros

des 20. Jahrhunderts. Ihr umfassender Gestaltungsanspruch reichte vom Möbel- und Ausstel-lungsdesign

über das Einzelgebäude und die Siedlung bis zur Stadt- und Landesplanung. Die Ausstellung
ist eine Koproduktion des Museums für Gestaltung Zürich und des Instituts gta der ETH Zürich.

Datum: 30.3.–1.7.07
Ort: Museum für Gestaltung, Zürich
Infos: www.museum-gestaltung.ch

Hochhaus zur Palme, Zürich Bild: Georg Aerni, 2006)

FORUM
«Stadt und Dichte – ein Synonym?»

Im europäischen Kulturraum ist Dichte ein qualitativer
Begriff. Dichte und Komplexität sind Voraussetzungen für
eine urbane Atmosphäre und Qualität. Welche Bedingungen
ergeben sich daraus für den Entwurf von Stadtarchitektur?

3.4.07 | 18.30h
Kornhausforum Bern
Infos: www.architekturforum-bern.ch
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